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NEUE WEGE GEHEN
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LIEBE MITBÜRGERINNEN  
UND MITBÜRGER,

am 8. März finden die Kommunalwahlen statt und ich bewerbe mich um 
das Amt des Ersten Bürgermeisters von Lichtenau. 

Unser schöner Ort, in dem ich geboren und aufgewachsen bin, liegt 
mir sehr am Herzen. Leider hat sich Lichtenau aber nicht so positiv 
entwickelt wie vergleichbare Gemeinden. 

Durch meine Tätigkeit im Gemeinderat habe ich einen guten Einblick 
in die aktuellen Herausforderungen bekommen, kenne aber auch die 
vielfältigen Chancen, die wir gemeinsam ergreifen können. 

Für eine erfolgreiche Zukunft brauchen wir klare Ziele, transparente 
Entscheidungen und ein stärkeres Miteinander. Und vor allem den Mut, 
notwendige Veränderungen entschlossen anzugehen. 

Daher steht meine Kandidatur unter dem Leitgedanken Neue Wege 
gehen. 

Ich möchte meinen Beitrag dazu leisten, dass Lichtenau eine lebendige, 
zukunftsfähige und liebenswerte Heimat für uns alle bleibt.

Ich bitte Sie herzlich um Ihr Vertrauen.

Ihr Manfred Eschenbacher
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Kommunalwahl bedeutet Bestands-
aufnahme: Wie hat sich Lichtenau 
entwickelt? Was läuft gut, was müssen 
wir verbessern? Dabei geht es nicht nur 
um Gebäude, Straßen und Finanzen, 
sondern auch um das Miteinander, das 
Ehrenamt, um soziale Themen und wie 
wir die Lebensgrundlagen für kommende 
Generationen erhalten. 

Entscheidend ist: Fühlen sich die 
Menschen hier wohl und blicken sie 
zuversichtlich in die Zukunft? 

In vielen Gesprächen in Lichtenau und 
den Ortsteilen höre ich immer wieder die 
Sorge, dass unser Ort an Attraktivität und 
Infrastruktur verliert. Diese Punkte möchte 
ich offen ansprechen und gemeinsam mit 
Gemeinderat, Verwaltung, Unternehmen 
sowie den Bürgerinnen und Bürgern 
tragfähige Lösungen für eine starke 
Zukunft entwickeln.

WIE GEHT‘S LICHTENAU?

DAS IST MIR WICHTIG

•	 Wiederbelebung von kulturellen 
Angeboten, Festen und Veran-
staltungen  

•	 Bessere Förderung der Vereine 
und Gruppen im Ort und eine 
aktive Bewerbung ihrer Angebo-
te, z.B. bei Neubürgern

•	 Schaffung von Begegnungsorten 
und die Belebung des histori-
schen Zentrums durch ein Café

•	 Lichtenau attraktiv machen: 
Verbesserung des touristischen 
Angebots 

•	 Alternative Mobilitätsangebote 
Car-Sharing, Rufbus
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Vor drei Jahren hatte ich die Gelegenheit, 
mit 56 Jahren in den Vorruhestand zu 
gehen – ein Privileg, für das ich sehr 
dankbar bin. 

Warum stelle ich diese komfortable 
Situation nun mit meiner Kandidatur in 
Frage?

Wenn ich durch unseren Ort gehe, sehe 
ich beides: die Herausforderungen, 
mit denen wir zu kämpfen haben, aber 
auch die großen Möglichkeiten, die in 
Lichtenau stecken. 

Durch meine Arbeit im Gemeinderat habe 
ich in den letzten Jahren erlebt, wie viel 
möglich ist, wenn man mit Leidenschaft 
und Überzeugung für seine Ideen eintritt. 
Ich habe gelernt, Verantwortung zu 
übernehmen, zuzuhören und gemeinsam 
mit anderen nach Lösungen zu suchen.

Aber ich weiß auch: Es ist noch viel mehr 
möglich.

Als Bürgermeister hätte ich die Chance, 
Lichtenau aktiv mitzugestalten und die 
Weichen für die Zukunft zu stellen. Ja, das 
Amt ist anspruchsvoll und fordernd – aber 
genau diese Herausforderung nehme ich 
an. Ich möchte meine Erfahrung, meine 
Zeit und meine Kraft einsetzen, um 
unserer Gemeinde zu dienen.

Nicht, weil ich es muss, sondern weil ich 
es will. Weil mir Lichtenau am Herzen 
liegt und weil ich glaube, dass wir 
gemeinsam etwas bewegen können.

DESHALB KANDIDIERE ICH
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Der Austausch mit Bürgerinnen und 
Bürgern kostet Zeit und kann mitunter 
auch anstrengend sein. Viele Meinungen 
und Ansprüche müssen unter einen Hut 
gebracht werden. 

Für mich ist aber klar: gute 
Kommunalpolitik lebt vom Dialog. 

Entscheidungen, die das Leben in 
Lichtenau prägen, müssen gemeinsam 
mit dem Gemeinderat und Ihnen – den 
Bürgerinnen und Bürgern, mit betroffenen 
Gruppen und Vereinen intensiv 
besprochen werden. Nur wer frühzeitig 
einbezogen wird, kann Veränderungen 
verstehen und trägt diese dann auch mit. 

Deshalb lade ich Sie herzlich ein: Nutzen 
Sie die Möglichkeiten zur Mitsprache. 
Bringen Sie Ihre Ideen, Ihre Bedenken und 
Ihre Erfahrungen ein. 

Ihre Stimme zählt – nicht nur am Wahltag.

MIT DEN LEUTEN REDEN

DAS IST MIR WICHTIG

•	 Wiedereinführung des Neujahremp-
fangs in der Schulaula

•	 Stärkung der Bürgerbeteiligung mit 
niedrigschwelligen Angeboten für 
alle 

•	 Intensiver Austausch mit den Orts-
teilen 

•	 Mehr Diskussionsrunden, Arbeits-
gruppen, Befragungen und Mit-
machprojekte
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NEUE WEGE GEHEN
Viele spüren es: Lichtenau braucht 
Veränderung. Doch wenn es konkret wird, 
entstehen Unsicherheit und manchmal 
auch Ablehnung.

Wenn wir unseren Ort erneuern wollen, 
können wir nicht alles auf einmal machen. 
Unsere finanziellen und personellen 
Ressourcen sind begrenzt. Deshalb 
müssen wir Prioritäten setzen – und an 
manchen Stellen gezielt sparen, um an 
anderen nachhaltig investieren zu können. 

Mein Weg: Ich suche den offenen Dialog 
und arbeite für tragfähige Mehrheiten. 

Nicht jede Entscheidung wird allen 
gefallen – aber sie muss für Lichtenau 
und für die kommenden Generationen 
richtig sein. Was wir jetzt brauchen, sind 
gemeinsame Erfolge, die zeigen: Wir 
können etwas bewegen.

DAS IST MIR WICHTIG

•	 Nachhaltiger und klimafreund-
licher Ausbau der Infrastruktur für 
den täglichen Bedarf (Supermarkt, 
Gesundheitsversorgung, etc.) – mit 
kurzen Wegen

•	 Konzept für die Nutzung öffent-
licher Gebäude – was nutzen wir 
wie, was sanieren wir wann ener-
gieeffizient?

•	 Kampf gegen Leerstände - regelmä-
ßige gemeinsame Gespräche mit 
Hausbesitzern und Behörden, um 
Fördermöglichkeiten zu nutzen

•	 Gespräche mit örtlichen Unterneh-
men und möglichen Investoren, zur 
Förderung der Wirtschaft und für 
Bau-Partnerschaften
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MEINE ARBEIT IM GEMEINDERAT

 

 
Wiederbelebung des Lichtenauer Burgfests mit neuem Konzept 

 

Die Lichtenauer Burgfeste waren über Jahrzehnte Anziehungspunkte für Einheimische und Gäste 

und ein Aushängeschild unserer Gemeinde. Da der große Organisationsaufwand vom ausrich-

tenden Verein nicht mehr zu bewältigen war, verschwanden sie jedoch vom Kalender. 

 

Lichtenau ist finanziell in großen Nöten und wir bangen um den Erhalt von Schwimmbad und 

weiterer Infrastruktur – und hier wird ein großes Fest vorgeschlagen? Ganz bewusst, denn wir 

haben viel ehrenamtliches Potenzial im Ort und ein gemeinsames Vorhaben kann neuen 

Schwung für Lichtenau bringen. Notwendig ist ein gutes Konzept und der Mut, auch neue Wege 

zu gehen. Die verschiedensten Gruppen unter einen Hut zu bekommen, wird nicht einfach sein, 

aber es lohnt sich, gemeinsam etwas für den Ort zu bewegen und auch den sozialen Zusammen-

hang zu stärken.  

Wir schlagen ein zweitägiges Fest 
vor, das nur alle paar Jahre statt-
findet, damit etwas Besonderes ist 
und niemanden überfordert. Mit 
der Festung und dem schönen 
Umfeld haben wir einen einzigar-
tigen Veranstaltungsort, um den 
uns viele Kommunen beneiden. 
Aber leider fehlt dort das Leben.   

 

Wir stellen uns eine Kombination aus Bürgerfest, Markt und Gewerbeschau vor, das viele gesell-

schaftliche Gruppen, den Hauptort, die Ortsteile und auch Lichtenauer Unternehmen zusam-

menbringt. Vorstellbar wäre ein Fest am ersten Tag, und eine Art Markt oder Messe am zweiten 

Tag, womit man auch das fast 600-jährige Marktrecht von Lichtenau aufgreift. Markt bedeutet 

nicht zwangsläufig, dass dort alle etwas verkaufen müssen. Jeder, der mitmacht, kann sich prä-

sentieren und Kontakte aufbauen und pflegen.  

 
Warum sollte dort nicht ein Handwerksbetrieb seine Leistungen vorstellen und um Auszubil-

dende werben, daneben die Feuerwehr, der Diakonieverein oder ein Selbstvermarkter mit sei-

nen Produkten?  

An den 1. Bürgermeister Herrn Markus Nehmer und die Damen und Herren  

des Marktgemeinderats 

Antrag für die Sitzung des Marktgemeinderats am 21. März 2024 

Fraktion im Gemeinderat Lichtenau 

Manfred Eschenbacher (Sprecher) 
Gisela Strößner  

lichtenau.fraktion@gruene-ansbach.de 
Lichtenau, 01. März 2024 
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Die beiden Regenrückhaltebecken und die angrenzenden Grün-

streifen im Gewerbegebiet A6 sind immer sehr stark mit Plastik-

müll verunreinigt. Dieser wird einerseits von der Tankstelle her-

übergeweht, anderseits aus Autofenstern geworfen. Das südliche 

Regenrückhaltebecken ist als Biotop kartiert. Problematisch ist die 

Situation deshalb, weil der Müll durch den Bach direkt in die Rezat 

und über andere Gewässer schlußendlich ins Meer gespült wird.  

 Das Gebiet wird regelmäßig 

ehrenamtlich vom Unrat be-

freit. Jedoch müsste dies häufi-

ger geschehen und dies kann 

nicht ganzjährig von Privatleu-

ten geleistet werden.  

 
Aus diesem Grund bitten wir die Gemeinde um die Einfüh-

rung von entsprechenden Maßnahmen. Ggf. kann der an-

grenzende Tankstellenbetrieb stärker in die Pflicht genom-

men werden, um den Eintrag von Müll von seinem Grund-

stück zu vermeiden.  

 
 
 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 

gez. 
Gisela Strößner 

Manfred Eschenbacher 

 

An den 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Lichtenau  

Herrn Markus Nehmer und die Damen und Herren  

des Marktgemeinderats 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, ORTSVERBAND LICHTENAU-SACHSEN B.A. Fraktion Lichtenau 

Manfred Eschenbacher (Sprecher) 

Gisela Strößner 

 
fraktion.lichtenau@gruene-ansbach.de 

 
Lichtenau, 28. Dezember 2021 

 

Bankverbindung: 
Sparkasse Ansbach  |   Kontonummer: 243519  |   Bankleitzahl: 765 500 00  |  Verwendungszweck: Spende  für Ortsverband Lichtenau  
IBAN: DE73 7655 0000 0000 243519   |  BIC: BYLADEM1ANS  | Empfänger:  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   Kreisverband Ansbach  
   

 

  
 

 

 
 

 

Mit Antrag vom 17. November 2021 beantragte unsere Fraktion die Prüfung der Nutzung öffent-
licher Dächer zum Zwecke der Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen.   
Mit Beschluss vom 14.04.2022 wurde eine mögliche Realisierung insbesondere bei Dachsanierungsarbei-ten und bei Verfügbarkeit entsprechender Mittel festgelegt.  

 
Zwischenzeitlich hat sich der Handlungsbedarf wei-ter erhöht und die Marktgemeinde Lichtenau sollte ihre Möglichkeiten zur Bekämpfung der Klima- und Energiekrise nutzen, zudem Photovoltaik-Anlagen weiterhin wirtschaftlich zu betreiben sind.   

Wir beantragen deshalb die Projektierung und Umsetzung einer Photovoltaik-Anlage auf dem 
Dach der KiTa Finkenstraße. Dieses Objekt erscheint hierfür hervorragend geeignet. Im Investiti-
onsprogramm hat die Gemeinde hierfür bereits eine Summe von 30.000 € eingeplant.  
 
Aufgrund der hohen Nachfrage nach Photovoltaikanlagen sollte die Gemeinde frühzeitig Ange-
bote einholen, um eine Realisierung im Jahr 2023 sicherstellen zu können.   
Mit freundlichen Grüssen 
gez. 
Gisela Strößner 
Manfred Eschenbacher 
 
 

An den 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Lichtenau  Herrn Markus Nehmer und die Damen und Herren  des Marktgemeinderats 
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, ORTSVERBAND LICHTENAU-SACHSEN B.A. Fraktion Lichtenau 
Manfred Eschenbacher (Sprecher) Gisela Strößner 
 
lichtenau.fraktion@gruene-ansbach.de  
Lichtenau, 19. November 2022 

Seit 2020 gehöre ich dem Marktgemeinderat an und habe dabei viel über die 
Gemeinde und die Zusammenhänge gelernt. Gemeinsam mit meiner Fraktionskollegin 
Gisela Strößner brachte ich viele Anträge auf den Weg, denen fast allen zugestimmt 
wurde. Mit den anderen Fraktionen hatten wir immer einen guten und konstruktiven 
Austausch ohne politische Streitereien. 

Stolz sind wir auf zwei größere Vorhaben, die wir angestoßen haben und die 2025 
realisiert wurden. Zum einen das neue Betriebskonzept im Freibad, das mit einem 
neuen Betreiber und Abrechnungsmodell erhebliche Summen einspart und die 
kostensenkende Wirkung der ehrenamtlichen Leistung ermöglicht. 

Weiterhin der Aufbau von PV-Anlagen, z.B. auf der Feuerwehr und deren künftige 
virtuelle Zusammenschaltung zur kommunalen Eigenstromnutzung. Hier haben wir 
die Partnerschaft mit der Bürgerenergie-Genossenschaft vorgeschlagen. 
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ANTRÄGE UNSERER FRAKTION
•	 Wiedereinführung des Burgfests mit einem neuen Konzept inkl. Gewerbeschau
•	 Neues Betriebskonzept für das Freibad 
•	 Anlage von Blühflächen 
•	 Eintrag von Plastikmüll in die Rezat im Gewerbegebiet A6
•	 Dauerhafte Aufstellung von Geschwindigkeits-Messtafeln
•	 Weiterführung von Kulturveranstaltungen nach der Auflösung der Kulturburg
•	 Errichtung einer PV-Anlage auf der KiTa Finkenstraße
•	 Errichtung weiterer PV-Anlagen im kommunalen Eigenstrommodell
•	 Errichtung eines Bücherschranks am Rosengarten
•	 Einführung des Stadtradelns
•	 Einführung einer Umweltspalte im Amtsblatt
•	 Verbesserung der Einhaltung der Grünordnung in Neubaugebieten
•	 Verbesserung der Bushaltestellen
•	 etc.

Wir arbeiten an einer Lösung für die 
Lebensmittelversorgung im Zentrum 
von Lichtenau – lassen Sie sich über-
raschen. 

NAHVERSORGUNG 
LICHTENAU
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ZU MEINER PERSON

•	 Geboren und aufgewachsen in 
Lichtenau

•	 Wohnhaft im Ortsteil Herpersdorf 
•	 58 Jahre
•	 Verheiratet, 2 Kinder, 

ein Enkelkind
•	 Ausbildung: Fernmeldetechniker, 

Studium zum Betriebswirt (VWA)
•	 Bis 2023 in leitender Position 

bei der Deutschen Telekom AG in 
Bonn und Nürnberg beschäftigt

•	 Nach mehr als 20 Jahren mit 
Führungs- und Budgetverantwor-
tung in den Vorruhestand

•	 Hobbys: Radfahren, Wandern, 
Schwimmen und Tennis
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EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

•	 Förderverein Freibad Lichtenau 
(im Vorstand)

•	 BUND Naturschutz Kreis Ansbach 
(im Vorstand) 

•	 Obst- und Gartenbauverein (im 
Vorstand) 

•	 Interessengermeinschaft Weih-
nachtsmarkt (im Vorstand)

•	 Bürgerenergie Lichtenau (im Auf-
sichtsrat) 

•	 FCN-Fanclub Lichtenau-Sachsen
•	 Über 40 Jahre Freiwillige Feuer-

wehr Herpersdorf
•	 TSV Lichtenau
•	 Team Bürgerbus
•	 Deutscher Alpenverein 
•	 Seit 2018 Mitglied bei Bündnis 

90/Die Grünen

M A N F R E D  E S C H E N B AC H E R
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AM 8. MÄRZ - MANFRED WÄHLEN! 

HIER KÖNNEN SIE MICH TREFFEN
ICH FREUE MICH AUF SIE!

SCHLAUERSBACH

ZANDT

WATTENBACH 

02.02.26

05.02.26

06.02.26

Dorfhaus, 19 Uhr

Dorfhaus, 19 Uhr

Haus der Bäuerin, Wattenbach, 19 Uhr

OBERRAMMERSDORF

IMMELDORF

HERPERSDORF

09.02.26

12.02.26

13.02.26

Gasthaus Blank, 19 Uhr

Altes Schulhaus,  19 Uhr

Dorfhaus, 19 Uhr

LICHTENAU20.02.26 Zum Eberhardt, 19 Uhr

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  OV LICHTENAU-SACHSEN
Fischerstraße 6a, 91522 Ansbach - lichtenau@gruene-ansbach.de 
V.i.S.d.P.: Philipp Schwertner, Ortsvorsitzender/Sprecher 
Portraitfotos: Arlett Ströbel, Luftaufnahmen: Klaus Müller


